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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Staudenflur; Flatterbinsen-Staudenflur; Torfmoos-Flatterbinsenried; Torfmoos-Birkengehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06748

X X

Vermoorte Senke im Buchenwald mit feuchtem bis sehr feuchtem, mesotroph-saurem Substrat. Den großen Teil der Fläche nehmen Sumpf-
Reitgras und Flatterbinse ein. Zum Teil sind sie mit Torfmoos vergesellschaftet. Sumpfblutauge, Schnabel-Segge, Sumpffarn, Strauß-
Gilbweiderich und Hunds-Straußgras sind stellenweise ebenfalls vertreten. Im Südteil wachsen zwei große Birken und eine Kiefer. Hier treten 
Pfeifengras und Haarmützenmoos auf. Vereinzelt findet sich Moosbeere. An den eutrophen Rändern kommen Flutender Schwaden, Blasen-
Segge und Brennnessel vor.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Juncus effusus Sphagnum fallax

Agrostis canina

Betula pubescens Carex canescens Carex lasiocarpa Carex remota
Carex rostrata Carex vesicaria Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica
Glyceria fluitans Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Oxycoccus palustris
Pinus sylvestris Polytrichum commune Potentilla palustris Thelypteris palustris
Urtica dioica


